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Agentur für Arbeit      
Jobcenter      
Unterlage für die Auszahlung der Vermittlungsvergütung
(nach sechsmonatiger Dauer des betrieblichen Umschulungsverhältnisses)
Maßnahmedaten
[bookmark: Text10]Auftragnehmer:	     
[bookmark: Text11]Auftragnehmer Kund.-Nr.:	     
[bookmark: Text12]Maßnahme-Nr.:	     
Daten der teilnehmenden Person
[bookmark: Text13]Name, Vorname:	     
[bookmark: Text14]Geburtsdatum:	     
[bookmark: Text15]Umschulungsberuf:	     
[bookmark: Text16]Arbeitgeber:	     
Die teilnehmende Person wurde von mir im Rahmen der Maßnahme in ein betriebliches Umschulungsverhältnis vermittelt.
Ich bitte um Auszahlung des Restbetrages der Vergütung nach einer 6-monatigen Dauer der vermittelten betrieblichen Umschulung.
Die Vermittlungs- und Beschäftigungsbestätigung ist beigefügt.
Mit der Unterschrift bestätige ich die Richtigkeit der Angaben. 

[bookmark: _Hlk129167527]Hinweis: Entsteht dem Bedarfsträger durch falsche Angaben ein finanzieller Schaden, handelt es sich dabei um eine strafbare Handlung im Sinne des § 263 StGB (Betrug), die zur Anzeige gebracht wird.
(Datum, Unterschrift des Auftragnehmers)

Name und Anschrift des Arbeitgebers:
[bookmark: Text17]     
[bookmark: Text21]     
[bookmark: Text22]     
[bookmark: Text28]     
[bookmark: Text18]Betriebs-Nr.:	     
[bookmark: Text19]Kontaktperson:	     
[bookmark: Text20]Telefon-Nr.:	     
Vermittlungs- und Beschäftigungsbestätigung
(nach sechsmonatiger Dauer des betrieblichen Umschulungsverhältnisses) 
Das Umschulungsverhältnis mit
[bookmark: Text23]|_| Frau	 |_| Herrn	     
[bookmark: Text29]|_| besteht ununterbrochen seit      
[bookmark: Text30][bookmark: Text31]|_| bestand ununterbrochen vom       bis      
Hinweis: Mit Ihrer Unterschrift bestätigen Sie die Richtigkeit der Angaben. Entsteht der Agentur für Arbeit bzw. dem Jobcenter durch falsche Angaben ein finanzieller Schaden, handelt es sich dabei um eine strafbare Handlung im Sinne des § 263 StGB (Betrug), die zur Anzeige gebracht wird.
[bookmark: _Hlk129168000]Ort, 	Datum,	Unterschrift und Stempel des Arbeitgebers*
Die schriftliche Einverständniserklärung der Arbeitnehmerin/des Arbeitnehmers zur Einholung dieser Auskunft beim Arbeitgeber liegt vor:
[bookmark: _Hlk129168082]Ort,	Datum, 	Unterschrift und Stempel des Auftragnehmers
*) Verweigert der Arbeitgeber die schriftliche Vermittlungs- und Beschäftigungsbestätigung, können diese Angaben durch die Arbeitnehmerin/den Arbeitnehmer bestätigt werden.
Die obigen Angaben werden durch die Arbeitnehmerin/ den Arbeitnehmer bestätigt:
Ort,	Datum,	Unterschrift der Arbeitnehmerin/ des Arbeitnehmers
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